
Robert Habeck will die
Solarbranche stärken

Deutsche Hersteller sollen sich besser gegen chinesische Konkurrenz behaupten können

Bundeswirtschaftsminister Ro-
bert Habeck (Grüne) will deut-
sche Hersteller von Solarpanee-
len mit einem Bonus im Kon-
kurrenzkampf gegen Billigan-
bieter ausChina stärken. „Solar-
produkte ausDeutschlanderfül-
len Ansprüche, die andere nicht
erfüllen“, sagte Habeck dem Re-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND). „Zum Beispiel verzich-
ten Hersteller in Deutschland
oft aufGiftstoffe.“ Ihre Produkte
hätten häufig auch einen hohen
Wirkungsgrad.
„Wer so einen Unterschied

macht und zur Resilienz bei-
trägt, sollte dafür belohnt wer-
den“, sagte der Grünen-Politi-
ker. „Deshalb möchte ich, dass
wir eine Pilotausschreibung für
eine Art Resilienzbonus er-
möglichen.“ Branchenvertreter
fordern seit Längerem einen
Bonus für Solarpaneele aus hei-
mischer Produktion, um im
Wettbewerb mit chinesischen
Massenherstellern bestehen zu
können. Auch die EU denkt
über eine solche Fördermög-
lichkeit nach. Darauf will Ha-
beck aber nicht warten. „Wich-
tig ist, dass wir das jetzt auf na-
tionaler Ebene über das EEG
hinbekommen“, sagte der Vize-
kanzler. „Das Solarpaket, das
gerade im Parlament ist, bietet
sich an, das jetzt schon zu im-
plementieren.“
Das „Solarpaket I“, mit dem

die Bundesregierung den Aus-
bau der Kapazitäten für Son-
nenstrom beschleunigen will,
hätte ursprünglich bereits zum

Jahreswechsel in Kraft treten
sollen. Die Beratungen im Bun-
destag hatten sich allerdings
verzögert, sodass jetzt mit
einem Beschluss im Januar ge-
rechnet wird. Der Zubau von
Solarenergie in Deutschland
boomt wieder, die allermeisten
Paneele kommen aber aus Chi-
na.

„Ich halte es für wichtig, dass
Deutschland mindestens
Grundanteile eigener Produk-
tion hat“, sagte Habeck. „Es ist
eine Frage der Wirtschaftssi-
cherheit, dass wir nicht aus-
schließlich auf Importe ange-
wiesen sind.“ Ursprünglich hat-
te Habeck den Aufbau neuer
Produktionskapazitäten für

Photovoltaik mit 1,3 Milliarden
Euro fördern wollen. Im Zuge
des Haushaltskompromisses
musste er diesesGeld jedoch zu-
sammenstreichen. „Das Pro-
gramm ist geschmälert. Das ist
schmerzhaft, aber wir arbeiten
an Lösungen, um da noch was
zu verbessern“, betonte Habeck.
Da das ursprüngliche Pro-

gramm auch eine Kofinanzie-
rung durch die Länder vorgese-
hen hatte, hofft man im Wirt-
schaftsministerium, dass sich
die einzelnen Projekte auch mit
geringeren Bundesmitteln reali-
sieren lassen. „Wir haben in je-
dem Fall das feste Ziel, die avi-
sierten Projekte zu verwirkli-
chen“, sagte Habeck.

Robert habeck will deutsche solarhersteller mit einer art „Resilienzbonus“ gegenüber der China-Konkurrenz stärken.
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Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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